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7. September


Tag des alkoholgeschädigten Kindes am 9. September:
Beratungsstelle am Landratsamt Coburg unterstützt auch bei Alkoholkonsum in der Schwangerschaft


Pressetext:

Die staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen am Landratsamt Coburg unterstützt Frauen auch dann, wenn Alkohol während der Schwangerschaft eine Rolle spielt. Anlass, auf dieses Beratungsangebot aufmerksam zu machen, ist der „Tag des alkoholgeschädigten Kindes“ am 9. September. Der Aktionstag macht auf die möglichen Folgen von Alkoholkonsum während der Schwangerschaft aufmerksam.

Unter dem Begriff FASD (Fetale Alkoholspektrumstörung) werden verschiedene Schädigungen zusammengefasst, die durch Alkoholkonsum während der Schwangerschaft entstehen können und Betroffene ein Leben lang begleiten können.

Für die staatlich anerkannte Beratungsstelle am Landratsamt Coburg ist der Aktionstag ein wichtiger Anlass, auf ein niedrigschwelliges und vertrauliches Unterstützungsangebot hinzuweisen: Schwangere können sich jederzeit an die Beratungsstelle wenden – auch dann, wenn sie während der Schwangerschaft bereits Alkohol konsumiert haben.

„Wir begleiten alle Frauen – auch diejenigen, bei denen Alkohol während der Schwangerschaft ein Thema ist“, betonen die Beraterinnen. „Gerade diese Frauen brauchen einen geschützten Raum, in dem sie offen über ihre Situation sprechen können, ohne Angst haben zu müssen, verurteilt zu werden.“

Denn Alkoholkonsum ist häufig mit Scham, Schuldgefühlen und Stigmatisierung verbunden. Diese Gefühle können eine große Hürde darstellen, sich Unterstützung zu suchen. Die Beraterinnen möchten deshalb nicht bewerten oder verurteilen, sondern Frauen dort abholen, wo sie gerade stehen.

In einem vertraulichen Gespräch können persönliche Sorgen und Schwierigkeiten angesprochen und gemeinsam erste Schritte entwickelt werden. Wenn weitere Unterstützung sinnvoll ist und von der Frau gewünscht wird, vermittelt die Beratungsstelle Kontakte zu geeigneten Fachstellen und weiteren Hilfsangeboten.

„Es geht nicht darum, was in der Vergangenheit passiert ist, sondern darum, was wir jetzt gemeinsam tun können“, so die Beraterinnen. Ziel sei es, Frauen dabei zu unterstützen, ihren Alkoholkonsum möglichst zu beenden und damit bestmögliche Voraussetzungen für die Entwicklung ihres Kindes zu schaffen.

Dabei sei es wichtig, Frauen Mut zu machen, sich frühzeitig Unterstützung zu holen. Auch wenn bereits Alkohol während der Schwangerschaft konsumiert wurde, lohnt es sich jederzeit, den Konsum zu verändern und Hilfe anzunehmen.

„Frauen müssen nicht erst alles im Griff haben, bevor sie zu uns kommen. Sie dürfen mit Unsicherheiten, Ängsten und Problemen zu uns kommen. Gemeinsam schauen wir, welche Hilfe für sie passend ist.“

Die staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen am Landratsamt Coburg versteht sich als vertrauensvolle erste Anlaufstelle und Brücke zu weiteren Hilfen. Ziel ist es, Frauen zu stärken, sie auf ihrem Weg zu begleiten und ihnen einen möglichst unkomplizierten Zugang zu passenden Unterstützungsangeboten zu ermöglichen.

Die staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen am Landratsamt Coburg ist unter den Telefonnummern 09561 514 3224 und 09561 514 3215 sowie per E-Mail an schwangerenberatung@landkreis-coburg.de erreichbar. Die Beratung ist vertraulich und wertschätzend.
Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet
auf www.landkreis-coburg.de unter „Unser Bürgerservice/Pressemitteilungen“
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